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Gefördert durch

Ziel: - Entwurf zur Änderung des regulatorischen Umfeldes.
- Design eines Werkzeugkastens für eine effektive und effiziente Frauenförderung auf

Unternehmensebene. 
- Einführung, Pilotierung und Evaluation der entwickelten Werkzeuge.
- Großflächige Erfassung des Fortschritts der Förderung und möglicher Wirkungen 

der regulatorischen und unternehmerischen Maßnahmen im Längsschnitt.g g

Vorgehen: Neben konzeptionellen Arbeiten stehen die praktische Arbeit mit Unternehmen und der 
Entwurf einer Online-Plattform zur pragmatischen Ableitung konkreter Maßnahmen auf 
Unternehmensebene, einschließlich der Generierung von Projektplänen, im Mittelpunkt 
des Projekts.

Ergebnis: Erfolgsversprechende Maßnahmen werden unterdurchschnittlich umgesetzt; hierzu 
zählen insbesondere transparenzfördernde Maßnahmen

Das Projekt hat eine Laufzeit bis Sommer 2013. Weitere Ergebnisse werden fortlaufend 
erarbeitet.
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Erfolgreiche Maßnahmen für einen hohen Frauenanteil

Recruitingmaßnahmen
•Neutrale Bewertung einer Kinderpause im 
Recruitingprozess

•Teilnahme an Veranstaltungen wie z.B. „Girls‘ Day“
•Kooperation mit Hochschulen im Recruitingprozess

Beschäftigungsmaßnahmen
•Breites Spektrum an Arbeitszeitmodellen
•Kontakt halten während einer Kinderpause
•Persönliche Gespräche zu Familienpausen
•Ermöglichung einer Elternzeit für Frauen / Männer in 

TOP 20 Maßnahmen* als Handlungsempfehlung in jedem Bereich

TOP 8 Maßnahmen
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TOP 16 enthalten

TOP 20 Maßnahmen als Handlungsempfehlung in 

•Kooperation mit Hochschulen im Recruitingprozess
•Personalabteilung beauftragen bewusst nach Frauen 
zu suchen

•Eigene Projekte im Recruitingprozess

g g
Führungspositionen

•Kinderkrippe, -ferienprogramme
•Eingehen von Kooperationen zur Realisierung von 
Kinderkrippen, Kindertagesstätten (z.B. Belegrechte 
kaufen)

•Elternzeitansprechpartner

Entwicklungs- und Förderungsmaßnahmen
•Vorhandensein eines internen Vorschlagwesens
•Vorhandensein eines internes Frauennetzwerks
•Vorhandensein von Mentoring-Programmen für 
Frauen

•Führungskräftetrainings für Frauen

Kommunikation und Transparenz
• Intranet-Beiträge zum Thema „Förderung von Frauen 
in Führungspositionen“

•Erstellen und Verbreiten von Diversity-Reports

Rahmenbedingungen
•Schritfliche Verankerung im Unternehmensleitbild
•Vorhandensein einer/ -s Gleichstellungsbeauftragten

*Die TOP 20 Maßnahmen setzen 
sich aus den erfolgreichsten 
Maßnahmen erfolgreicher 
Unternehmen und den TOP 10

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft

jedem Bereich zur Steigerung des Frauenanteils in 
Führungspositionen

Unternehmen und den TOP 10 
Maßnahmen, die von 
erfolgreichen Unternehmen im 
Vergleich verstärkt ergriffen 
werden, zusammen.


